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Bundesweit erstes Regionalnetzwerk für Automobil-Interieur: 
automotive thüringen startet Innovationscluster „IZZI“  

mit 16 Partnern aus Forschung und Industrie 
 

Der Branchenverband automotive thüringen (at) initiiert gemeinsam mit den beiden 
wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen TITK - Thüringisches Institut für Textil- 
und Kunststoff-Forschung e.V. Rudolstadt und TITV - Textilforschungsinstitut 
Thüringen-Vogtland e.V. Greiz einen neuen Innovationscluster „Interieur der Zukunft 
aus der Zulieferindustrie“ (IZZI). Bereits zum Auftakt sind weitere 14 regionale 
Unternehmen und Forschungsinstitute als Partner dabei. So vereint der Cluster 
weitreichende Kompetenzen im Innovationsfeld des automobilen Interieurs.  

 
Erfurt / Rudolstadt –  „Ein derartiges Wertschöpfungsnetzwerk gab es noch nie in dieser 
Form in Deutschland. Thüringen schlägt damit ein neues Kapitel der Schwarmorganisation 
zur Bewältigung des automobilen Strukturwandels auf“, sagt at-Geschäftsführer Rico 
Chmelik. Der neue Innovationscluster soll einen Rahmen schaffen, um dem anstehenden 
technologischen Wandel in der Automobilindustrie mit innovativen Ideen zu begegnen. Neue 
Funktionalitäten, nachhaltige Materialien und eine neue Innenraum-Architektur – diesen und 
weiteren Themen wird sich das Netzwerk widmen. 
 
at-Geschäftsführer Rico Chmelik zeigt sich entschlossen: „Wir sind überzeugt, dass 
Unternehmen ihre globalen Wertschöpfungsketten neu denken und entsprechend den 
langfristigen Veränderungen in der Einkaufspolitik der Autohersteller umstrukturieren 
müssen. Der Vorteil von regionalen Wertschöpfungsnetzwerken liegt in der Chance, 
langfristig Module für die Hersteller fertigen zu können. So reduzieren wir das Risiko der 
Austauschbarkeit im globalen Wettbewerb und erweitern die regionale Wertschöpfung. Das 
ist ein echter Dienst an der Thüringer Zulieferindustrie.“ 
 
Der Innovationscluster IZZI greift speziell Trends für automobile Interieur-Lösungen auf und 
entwickelt sie in konkreten Projekten mit den Unternehmen und Instituten der Region weiter 
zu neuen, nachhaltigen Lösungen. „Trends wie autonomes Fahren, Vernetzung der 
Fahrzeuge oder neue Mobilitätsmuster werden den Innenraum zukünftiger 
Fahrzeugkonzepte massiv verändern und vollständig neue Designs und 
Nutzungsmöglichkeiten hervorbringen“, ist der Innovations- und Netzwerkmanager des at 
und Initiator des Clusters, Dr. Philipp Grunden, überzeugt. „Mit den vielfältigen Kompetenzen 
der Akteure im Cluster wollen wir neue Technologien, Produkte und Geschäftsmodelle 
entwickeln, um Innovationen aktiv voranzutreiben“, so Grunden. 
 
 



Als Mitinitiator und Gastgeber der Kick-off-Veranstaltung am 29. Juli 2021 unterstützt das 
TITK Rudolstadt den Innovationscluster IZZI mit zahlreichen Ideen, langjähriger Erfahrung in 
der Auto- und Zuliefererindustrie sowie vielfältigen technischen Möglichkeiten. „Damit leisten 
wir unseren Beitrag, um die hervorragenden Potenziale der Thüringer Zulieferindustrie in 
Marktvorteile zu verwandeln“, sagt der geschäftsführende Direktor des TITK, Benjamin 
Redlingshöfer. „Die enge Zusammenarbeit mit den Unternehmen des Clusters bietet auch 
unserem Institut Möglichkeiten zur Weiterentwicklung und zum Aufbau neuer Kompetenzen.“ 
Das TITK entwickelt unter anderem für automobile Interieur-Lösungen nachhaltige 
Materialien und Prozesse und funktionalisiert Werkstoffe, Oberflächen und Bauteile.  
 
„Uns als wirtschaftsnahem Textilforschungsinstitut in Thüringen liegt die Innovationskraft der 
Region besonders am Herzen“, erklärt Dr. Fabian Schreiber, geschäftsführender Direktor des 
TITV Greiz. „Der Cluster zum Interieur der Zukunft ist ein wichtiger Baustein, um den 
Thüringer Automobilsektor mit unserem Know-how zu Hightech-Textilien fit für den 
Wettbewerb und für den gesellschaftlichen wie auch technologischen Wandel zu machen. 
Gemeinsam werden wir die überregionale und internationale Zusammenarbeit in der 
Branche vorantreiben. Eine starke, wirtschaftsnahe Forschung ist die Basis für ein starkes, 
innovatives Thüringen“, so Schreiber. 
 
Der Innovationscluster steht offen für weitere Partner. Interessierte Industrieunternehmen 
und Forschungseinrichtungen können sich an den Verband automotive thüringen wenden. 
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Die Initiatoren des neuen Innovationsclusters IZZI beim Kick-off am 29. Juli 2021 am TITK in Rudolstadt 
(v.l.n.r.): Dr. Fabian Schreiber, Sabrina Hauspurg (beide TITV Greiz), Dr. Philipp Grunden, Rico Chmelik 
(beide automotive thüringen) sowie Dr. Renate Lützkendorf und Benjamin Redlingshöfer (beide TITK 
Rudolstadt). (Bildrechte: TITK / Steffen Beikirch) 
 
Dieses Foto in druckfähiger Auflösung finden Sie unter: 
https://jupiter.titk.de/index.php/s/ByELfnjFcgcCca7 
 
Die Verwendung ist bei Quellenangabe honorarfrei. Belegexemplar oder ein Hinweis auf eine 
Onlineveröffentlichung werden erbeten. 

  

https://jupiter.titk.de/index.php/s/ByELfnjFcgcCca7


 
Hintergrund: 

 
Warum ein neuer Cluster ausgerechnet zum Interieur? 
Ausgangsbasis für diese Cluster-Initiative ist die Studie 
„Interieur der Zukunft“ des Chemnitz Automotive Institutes 
(CATI), die im Auftrag der LEG Thüringen erarbeitet 
wurde. Die Studie zeigt auf, dass über 80% der 
Wertschöpfung im Produktbereich Interieur von den 
Zulieferern erbracht wird und in der Region Thüringen 
genau die richtigen Kompetenzen zu Komponenten, 
Fertigungstechnologien und Materialien vorhanden sind, 
um neue Lösungen für den Fahrzeuginnenraum zu 
entwickeln. 
Die Mobilität der Zukunft ist nutzen- und serviceorientiert und stellt insbesondere im Hinblick auf dem Weg zum 
autonomen Fahren zunehmend den Insassen den Mittelpunkt. Die Menschen wollen in erster Linie Mobilität 
erfahren, während das ursprüngliche Produkt „Automobil“ selbst immer stärker in den Hintergrund rückt. Mit diesem 
Paradigmenwechsel gerät das automobile Interieur weiter in den Fokus – denn hier findet der Kontakt mit den 
Passagieren statt. 
Das Auto wird zum Lebensraum: Interaktive und funktionalisierte Oberflächen gehören zum Infotainmentsystem; 
Sensoren checken die Vitalwerte der Passagiere; Ambientebeleuchtung und innovative Textilien erzeugen eine 
gemütliche Atmosphäre. Bei der Auswahl der Werkstoffe und der Entwicklung von Komponenten ist neben einer 
optimalen Funktionalität die Nachhaltigkeit das Maß der Dinge. 

 
 

at - automotive thüringen e.V. 
Anger 81 
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E-Mail: rchmelik@automotive-thueringen.de 
 
Dr.-Ing. Philipp Grunden 
Innovations- und Netzwerkmanager at 
Telefon: +49 361 2300 3319 
E-Mail: pgrunden@automotive-thueringen.de 
 

 
 
Initiatoren und Partner des Clusters IZZI (Stand 29. Juli 2021) 
 
Initiatoren / Netzwerkmanagement  
at – automotive thüringen e.V. Erfurt 
TITK – Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung e.V. Rudolstadt 
TITV – Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e.V. Greiz 
  
Partner  
GBneuhaus GmbH Neuhaus am Rennweg 
Hehnke GmbH & Co. KG Steinbach-Hallenberg 
iSOWOOD Rudolstadt 
C. H. Müller GmbH Heinsdorfergrund 
Dr. Schneider Unternehmensgruppe Kronach 
Innovent e.V. Jena 
KOMOS GmbH Bürgel 
Nissha Schuster Kunststofftechnik GmbH Waltershausen 
Pauli Kunststofftechnik GmbH & Co. KG Remptendorf 
ProtonTex UG Greiz 
SAXONIA Galvanik GmbH Halsbrücke 
SUR-TECH Surface Technology GmbH Waltershausen 
Fritz Dräxlmaier GmbH & Co. KG Vilsbiburg 
Fraunhofer IDMT Ilmenau 
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